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1. Basisinformationen zum Antragsteller 1.1 Antragsteller 

Anrede
     Vorname

     
Name

     

Geburtsdatum
     

Geburtsort      

Straße                PLZ                
Ort

     

Telefon
     

Fax
     

E-Mail         
Website      

1.2 Hochschule und Studiengang des Antragstellers
1.3 Aktuelles Fachsemester 

1.4 Datum des Bestehens des Ersten Abschnitts der Ärztlichen Prüfung

       
1.5 Datum des beabsichtigten Abschlusses des Studiums 

       
1.6 Angestrebte Facharztbezeichnung 
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Antragsformular für die Förderung 
Stipendienprogramm zur Verbesserung der 

medizinischen Versorgung im ländlichen Raum 

Ein Förderprogramm des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit (StMUG)  

 Hinweise zum Ausfüllen  

1. Füllen Sie bitte das Antragsformular am Computer in den vorgesehenen Feldern vollständig 
aus.

2. Senden Sie das ausgefüllte Formular als Mail-Anhang vorab mit einem eindeutigem Dateina-
men in folgender Form: YYYY-MM-DD_Stipendienprogramm_Nachname_Vorname 
an:

BayGA@lgl.bayern.de 

3. Drucken Sie bitte zusätzlich das ausgefüllte Formular aus und senden Sie dieses mit den vom 
Antragsteller unterschriebenen Erklärungen A, B sowie mit allen sonstigen Anlagen an: 

Bayerische Gesundheitsagentur am  
Bayerischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

Eggenreuther Weg 43 
91058 Erlangen 

Ihr Antrag kann erst bearbeitet werden, wenn die formalen Anforderungen erfüllt sind. Für Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Sven Schluckebier, Bayerische Gesundheitsagentur, 
Tel. 09131-6808-5111, E-Mail sven.schluckebier@lgl.bayern.de.

Hinweis: Alle Angaben beziehen sich sowohl auf die männliche als auch auf die weibliche Form. 
Zur besseren Lesbarkeit wird lediglich die männliche Form verwendet. 

Die vollständigen Antragsunterlagen finden  
Sie unter www.gesundheit.bayern.de und  
www.lgl.bayern.de/bayga.

Ihren Antrag senden Sie bitte an die 

Bayerische Gesundheitsagentur am
Bayerischen Landesamt für  
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

Telefon:		 09131 6808-5111
E-Mail:		  bayga@lgl.bayern.de
Internet:		 www.lgl.bayern.de/bayga

Die Durchführung des Förderprogramms erfolgt  
durch die Bayerische Gesundheitsagentur.

Zukunftssichere  
ärztliche Versorgung  
im ländlichen Raum

Förderprogramme zum Erhalt und zur  
Verbesserung der ärztlichen Versorgung

Stipendienprogramm  

für Medizinstudierende

BAYERN I DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregie-
rung. Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de 
erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen 
Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen 
Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.  

Tel. 089 12 22 20

Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung 
herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von 
fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bun-
destags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung 
auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben 
parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck 
der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in 
einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Grup-
pen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen 
Mitglieder zu verwenden. Bei publizistischer Verwertung – auch von Teilen – wird die Angabe der Quelle 
und Übersendung eines Belegexemplars erbeten. Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind 
vorbehalten. Die Broschüre wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt. Diese Publi-
kation wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann 
dennoch nicht übernommen werden. Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich.

www.aufbruch.bayern.de

Herausgeber:	 Bayerisches Staatsministerium für  
	 Umwelt und Gesundheit (StMUG)
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Förderrichtlinie

des Bayerischen 

Gesundheits-

ministeriums

vom 22.6.2012

Dr. Marcel Huber MdL
Bayerischer Staatsminister für 
Umwelt und Gesundheit

Melanie Huml MdL
Staatssekretärin im 
Bayerischen Staatsministerium für 
Umwelt und Gesundheit

FörderrichtlinieVorwort

Ziel des Förderprogramms

Ziel ist, Medizinstudierende frühzeitig für eine spätere  
Tätigkeit im ländlichen Raum zu motivieren, um auch in 
Zukunft eine flächendeckende und möglichst wohnortnahe 
medizinische Versorgung auf qualitativ hohem Niveau ge-
währleisten zu können.

Wesentliche Voraussetzungen

	 Immatrikulation als Studierender der Humanmedizin ab 	
	 dem dritten Studienjahr an einer bayerischen Hochschule

  	 Erfolgreicher Abschluss des Ersten Abschnitts  
	 der Ärztlichen Prüfung

  	 Verpflichtung des Zuwendungsempfängers, 
	  das Studium ordnungsgemäß durchzuführen

  	 Verpflichtung des Zuwendungsempfängers, die  
	 fachärztliche Weiterbildung innerhalb von sechs Monaten 	
	 nach Beendigung des Medizinstudiums aufzunehmen 	
	 sowie die fachärztliche Weiterbildung im Fördergebiet 	
	 (Einzelheiten dazu in der Förderrichtlinie) zu absolvieren
 
 
 

  	 Verpflichtung des Zuwendungsempfängers, innerhalb  
	 von sechs Monaten nach Abschluss der fachärztlichen 	
	 Weiterbildung mindestens 60 Monate im Fördergebiet 	
	 (Einzelheiten dazu in der Förderrichtlinie) ärztlich tätig  
	 zu sein
 

Höhe der Förderung

  	 Stipendium in Höhe von 300 Euro pro Monat

  	 Gewährung bis zum Ende des Medizinstudiums,  
	 längstens für 48 Monate

Näheres zu den Bedingungen der Förderung können Sie 
der Förderrichtlinie unter www.gesundheit.bayern.de 
entnehmen.

- 2 - 
Fördergebiet ist der ländliche Raum im Sinne von Teil A I 1.3 in Verbindung mit Anhang 3 der 

Anlage zur Verordnung über das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) vom 08.08.2006 

(GVBl S. 471, BayRS 230-1-5-W) in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger sind Studierende des Studiengangs Humanmedizin an einer bayeri-

schen Hochschule. 

4. Zuwendungsvoraussetzungen 
Die Förderung setzt – neben der Berücksichtigung von Zweck, Gegenstand und Fördergebiet 

(1. und 2.) – voraus, dass der Medizinstudierende 
– als Studierender der Humanmedizin ab dem dritten Studienjahr in einer bayerischen Hoch-

schule eingeschrieben ist, 
– den Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nach der Approbationsordnung für Ärzte be-

standen hat, 

– sich verpflichtet, das Studium ordnungsgemäß durchzuführen, 

– sich verpflichtet, die fachärztliche Weiterbildung innerhalb von sechs Monaten nach Been-

digung des Medizinstudiums aufzunehmen sowie die fachärztliche Weiterbildung im För-

dergebiet zu absolvieren, 
– sich verpflichtet, innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss der fachärztlichen Weiter-

bildung mindestens 60 Monate im Fördergebiet ärztlich tätig zu sein. 

5. Art und Umfang der Zuwendung 5.1 Zuwendung 

Der Medizinstudierende wird mit einem Festbetrag in Form eines zweckgebundenen Zu-

schusses (Stipendium) gefördert. 

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit 

RICHTLINIE ZUR FÖRDERUNG

STIPENDIENPROGRAMM

ZUR VERBESSERUNG DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG IM LÄNDLICHEN RAUM

Vorbemerkung 

Der Freistaat Bayern gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie und der allgemeinen haushaltsrecht-

lichen Bestimmungen (vor allem Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung und der dazu 

erlassenen Verwaltungsvorschriften) Stipendien für Medizinstudierende. Die Förderung erfolgt oh-

ne Rechtspflicht im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 

I. Allgemeine Beschreibung des Zuwendungsbereichs

1. Zweck der Zuwendung

Das Medizinstudium erfreut sich ungebrochen hoher Beliebtheit. Aber immer weniger Medizin-

studierende können sich vorstellen, ihren Lebensmittelpunkt später im ländlichen Raum zu 

wählen. Die heutige Generation zieht Beruf und Leben in den Ballungsgebieten zumeist einem 

Leben auf dem Land vor. 

Auf Grund dieser Ausgangslage müssen angehende Ärzte bereits im Studium für ein späteres 

Tätigwerden auf dem Land begeistert werden. Der Freistaat Bayern fördert daher mit Stipen-

dien Medizinstudierende, die bereit sind, nach Studium und Facharztweiterbildung als Arzt im 

ländlichen Raum tätig zu sein. 

Ziel des Förderprogramms ist es, Medizinstudierende frühzeitig für eine spätere Tätigkeit im 

ländlichen Raum zu motivieren, um auch in Zukunft eine flächendeckende und möglichst 

wohnortnahe medizinische Versorgung auf hohem qualitativen Niveau gewährleisten zu kön-

nen.

2. Gegenstand der Förderung

Gefördert werden Medizinstudierende, die sich verpflichten, nach der fachärztlichen Weiterbil-

dung für eine Dauer von mindestens 60 Monaten im Fördergebiet ärztlich tätig zu sein. 

Die medizinische Versorgung in Bayern ist ausgezeichnet. 
Damit dies angesichts einer älter werdenden Gesell-
schaft und des Strukturwandels im Gesundheitssystem 
so bleibt, hat die Bayerische Staatsregierung Förderpro-
gramme zum Erhalt und zur Verbesserung der ärztlichen 
Versorgung aufgelegt. Allein für das Jahr 2012 stehen  
4,5 Millionen Euro zur Verfügung.

Das Studium der Medizin ist nach wie vor sehr beliebt. 
Aber nur noch wenige junge Mediziner können sich 
vorstellen, im ländlichen Raum zu leben und zu arbeiten. 
Berufliche Tätigkeit in Ballungsgebieten ist für sie  
attraktiver.

Wir wollen angehende Mediziner möglichst frühzeitig  
für eine spätere Tätigkeit auf dem Land gewinnen.  
Daher haben wir ein eigenes Stipendienprogramm für 
Medizinstudierende eingerichtet, die bereit sind, nach 
Studium und Facharztweiterbildung im ländlichen Raum 
ärztlich tätig zu sein. Damit wollen wir einen Beitrag  
dazu leisten, auch in Zukunft eine qualitativ hochwertige 
und flächendeckende medizinische Versorgung in  
allen Landesteilen zu erhalten.
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